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Zweiter Bürgerkongress :
Jetzt anmelden

SCHEXEFELD Wem es um
die cestaltung der Zukuft
geht, reden Schenefelds Bür-
ger mit. Verwalrungschefin
Chrisriane Küchenhof lädt
fur den 22. November zum
zweiten Bürgerkongress ins
Rathaus ein. Schenefelder
können sich nochbis Freitag,
31. Okober, flir den Zu-
kunft s-Workshop anmelden.

,Energie ist mehr als
Strom" lautet das Motto der
Veranstaltung. Was damit ge-
meint ist, spiegelt sich in den
Referenten wider, die die
Stadt Rh diese Veranstaltung
gewinnen konnte. Monika
Griefahn, ehemalige Um-
welrministerin und Mitbe-
grü.Lnderin von Greenpeace,
wird das klassische Feld der
Energiepolitik abdecken.

Was Bürger bewegen kön-
nen, wird an zwei Must€rbei-
spielen verdeutlicht. Lisa
Strobl. Sozialarbeiterin der

: i tadi, Fab 2011 den lmpuls
tür die lhfelgründrrns. Dic
Schülcr Alexander l lofn:tirn.
Jonas Jahn, Phil ipp Rath-
scheck und trlalte Wesrphal
werden rufzeigen, r'rclche
Energic aufgebracht werden
muss, um ihren Ttaunr von
einenr Skatepark lVilkl ich-
keit wcrden zu lassen.

Welche Energie die Medie n
erzeugen kiinnen, wird dcr
Journalist -Iörg Frenzel ant--
zeigen. \ lr ic die Quelien dcr
eigencn Enercic erkrrnnt und
gcnutzt rvcrden körtrrcn,.rirt l
Galerist und Yogalehrer Gerri
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IT {FO ANMELDUNG

Die Stadt nimmt Anmeldungen
noch bis zum 31. Oktober ent-
gegen. Telelon: (040)

830371 01 ,  Fax :  (040)

83 03 7 1 77, N4ail: rat-
haus@stadt-schene{eld.cie.

Nach den kurzen Impuls-
rct'eraten schlägt die Stunde
der Biirger. Sie trestinrmen
nach der,,Open-Space-ll le-
thotle" riie Thgesordnung der
Zukunft s-Werkstatt Wer ein
Thema vorschlägt, über-
niurmt die Leinlng der Ar-
bcitsgnrppe. Die Moderation
der Veranstaltung (Zeit: 10
bis 1z UIrr) liegt rvie beim
ersten BiirgerkongTess im Ju-
ni 2011 in den Händen von
'i'r'aute 

Nltrller, EriSenatorin
tiir Stadten[ric]lung in
Hamburg.

!treine, Schulen, Unter-
nchmen, Institutionen, Poli-
rikcr: Alle gescllschaft l ichen
Gruppen sollen am ?2. No-
v< nrbcr inr Ratssaal vertretelr
sein. Dic Ergebnisse ans den
Arbeitsgruppen verschwin-
den nicht in der Schublade.
Die Verwaltung und die Poli-
t ik sollcn die Ideen arrfglei-
fbn. brh


